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Frankfurt 19 Januar Die Frankf Ztg meldet aus dem Haag Die engliſche Regierung wird wie eine amtliche
Mitteilung beſagt zur Enteignung eines Teiles der verfügbaren Geldvorräte ſchreiten Jeder Beſitzer von Geldvorräten einerle
welcher Art und wie groß der Vorrat iſt muß ſofort der Regierung darüber Angaben machen

T Rotterdam 19 Januar Dem Nieuwe Rotterdamſche Courant wird aus London gemeldet daß Miniſter Law in einer Rede zu Glasgow die er
geſtern abend hielt mit einer Zwangserhebung drohte wenn die Kriegsanleihe nicht glücken ſollte Er hatte bereits in der Guildhall darauf angeſpielt und
äußerte nun ſeine Verwunderung darüber daß dieſe Aeußerung nicht die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen habe
ſich an die Bürger wende um ihr Leben zu beſchützen er nicht zögern würde ſich auch in anderer Hinſicht an ſie zu wenden Er der Miniſter
daß es niemals nötig ſein werde ſolche Schritte zu unternehmen

Ein engliſche Linienſchiff durch ein Boot verſentt

W T B Berlin 19 Januar

Es müſſe doch für jeden klar ſein daß wenn der Staat
ſei jedoch überzeugt davon

Amtlich Eins unſerer Anterſeeboote Kommandant Kapitänleutnant Hartwig hat am
9 Januar 60 Seemeilen ſüdöſtlich von Malta das durch leichte Seeſtreitkräfte geſicherte engliſche Linienſchiff Cornwallis 14200 Tounen
durch Torpedoſchuß verſenkt

h u eDer deutſche Abendbericht
Amtlich

beſondereW T Berlin 19 JanuarAbends Von keiner Front ſind bisher
Ereigniſſe gmeldet

Der gmttiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 19 Jannar Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Feind richtete geſtern Nachmittag heftige An

griffe gegen unſere Stellungen zwiſchen dem S uſita
und Caſinu Tal die in unſerem Feuer reſtlos
ſcheiterten Jn Wolhynien hat die Gefechtstätigkeit
wieder abgenommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm ördlichen Abſchnitt der Karſtfront brachten

unſere Truppen von gelungenen Unternehmungen gegen
die feindlichen Vorſtellungen 4 Offiziere 120 Mann als
Gefangene und ein Maſchinengewehr ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Schreiben der Gewerkſchaften
und Angeſtellten Verbände an den

Reichskanzler
W T Berlin 19 Januarunſet iſt das nachſtehende Schreiben zugegangen

Berlin 16 Januar 1917

Dem Reichs

Eure Exzellenz haben am 12 Dezember 1916 imvent n Reichstage ein Friedensangebot Deutſchlands
und einer Verbündeten verkündet das volle Zuſtim
un in den Kreiſen der Arbeiter und AngeſtelltenSee wiags fand Das bewies die freudige Aufnahme

ie Bekanntgabe des Friedensangebots in der von6 erke euten von Gewerkſchaften und Ange
arg aniſationen beſuchten Konferenz die am

age in Berlin ſtattfand gefunden hat Die
ner Deutſchlands per die dargebotene Friedens

nd zurück
denten der Fern ten Staaten wurde von ihnen ab
e Jn der Antwort der Entente auf dieſe Frie

snote werden Kriegsziele aufgeſtellt die nur
nach der völligen Niederwerfung Deutſchlands und ſeiner
Gerbündeten zu erreichen ſind Jhre Erfüllung müßteden wirtſchaftlichen Ruin Deutſchlands und die Vernichza der S enz vieler Hunderttauſender von Arbeitern

und Angeſtellten und deren Familien herbeiführen Die
in ſtgen Forderungen der Entente können nur unter

der Annahme aufgeſtellt worden
täriſ a wgt aftliche Kraft Deutſchlands bereits
e die militäriſche Kraft desen t ff nicht gebrochen i be
darf r t der Kampfesfront keinerErörterung Auch ſeine wirtſchaftlicheh iſt keinesfalls erſchöpft Wir verkennen

pt daß die Abſperrung Deutſchlands vom Weltmarkte
die unzureichende Regelung und Verteilung der inDeutſchland vorhandenen Nahrungsmittel die weiten

Schichten der arbeitenden Bevölkerung in eine Notlage

e hat a len der Zukunft die dem deutſchen
nach den Kriegszielen der Entente groht iſt

dringend geboten eine gerechte Verteifung der vorhandenen Ernährungs mittel
z u er n n wird d r werdenrenie Antwor der r behebiti es Zweifel dariber daß e x

uch die Friedensanregung des Präſi

ein daß die mili

n

lehnen Friedens verhandlunge n auf dieſer Grundlage ab

i ch in einem Verteidigungskrieg befindet der Miniſter des Aeußern Pokrowki zwei Monate
Jn der vollen Erkenntnis daß es ſich um die Exiſtenz Krankenurlaub er hielt und daß der Handelsminiſterunſeres Landes und ſeiner Bevölkerung handelt werden Prinz Schahofskoy einen gleichen Urlaub erhalten

re des Dre zur äußerſten ſollraftentfaltung anregen m 12 Dezember 1916 iſt von c z 2 Fden Regierungen Deutſchlands und ſeiner Verbündeten Die Verteilung des Menſchen

der h dem ung re pr materialsvergießen durch Friedensverhandlungen ein Ende zu be a gen q ldunreiten Sie haben erklärt daß ihre eigenen Rechte und London 19 e u Reuterme dung
begründeten Anſprüche in keinem Widerſpruch zu den z Der ypning arg wut i m a Unrer Bor
Rechten der anderen Nationen ſtehen Das Daſein die n heit h e u S nEhre und Entwicklungsfreiheit der Völker ſollen geſchert e über die Vertei vorhandenenenmaterials beraten wurde

0 Schiffe i n einem Monat

vernmichtet

u Amſterdam 19 Januar Diehieſige Verſicherungsfirma Bloom und
Aa veröffentlicht 7 Liſte verunglück

und dadurch die Grundlagen für einen danernden Frie
den geſchaffen werden Die Gegner Deutſchlands
Sie zwingen die den Frieden herbeiſehnenden Völker die

Verwüſtung von Menſchenleben und Kulturgütern
zuſetzen Jn dieſer Lage erklären wir dees heiligſte Verpflichtung für uns iſtverſtärktem Maße unſere Kräfte an hem
Kampf um die Exiſtenz unſeres Landeseinzuſetzen va die 27Die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands ter S chiffe und obwohl vie Liſte nur den kurzen

J Legien Zeit rm vom 16 Dezember 1916 bis zum 15 JaDer Geſamverband der chriſtlichen Gewerkſchaften nuar 1917 umfaßt enthält ſie die Namen von nicht
A Stegerwald veniger als 190 Schiffen wel che torpediert wurden

Der Verband der deutſchen Gewerkvereine auf eine Mine lſefen oder auf and ere Weiſe ver ſenkt
gez Guſt Hartmann oder ſchwer beſchädigt wurden Unter dieſen 190 SchiffeDie Arbeitsgemeinſchaften der kaufmänniſchen Verbände befind en ſich vie Kriegsſchiffe Suffre

Gieſner Gaul ois Wornwales und Ben Mychree AußerDie Arbeitsgemeinſchaft gfür einheitliches Angeſtellten dem wurde das engliſche Transportſchiff
recht S Aufhäuſer Jvernig am I Januar in den Grund gebohrtDie Arbeitsgemeinſchaft der techniſchen Verbände v ie übrigen Fa brzeuge die auf der Liſte

Dr Hoefler fie zurieren ſind Kauffahrteiſchiffe davon 65
36 norwegi ſcher 15 däniſ ſcher
eniſcher Na tional lität Die

Rußl and

ſcher 23 franzöſiſcherwed iſcher und 11 italiGraf Andraſſy über die Kriegsdauer

hat bei Eröffrung des Feuers die däniſche Flaggeherun terzuziehen ſondern unter wehender däni
ſcher Flagge geſchoſſen hat ſetzt der ganzenverbrecheriſchen Handlungsweiſe ie
Krone auf
Die Furcht der ruſſiſchen Regierung

t der Dumadebatte
h Petersburg 19 Januar Meldung dersburger Telegraphen Agentur Durch kaiſerlichen

u ird die Wiedereröffnung der Reichsr a und des Reichsrates vom 25 Januar
uf den 27 n verſchoben Als Grunddieſer Maßreg el wird vo ändiger Seite angegeben

daß die Aenderung in ver Regierkmg eine reichlichere
Zeit für dgge Verhandlung und Durchſicht der

vielen von dem vorhergeh enden Kabinett zurückgeiaſe enen und ſofortiger Löſung bedürftigen Fragen

nötig machen

Hie tiefgehende Gärung in Rußland
Kriegspreſſequartier 19 Januar Trotz

der ſtrengen Zenſur und der ſonſtigen Maßnahmen zur
bſoluten Verheimlichung dringen immer mehr neue
Nachrichten über die tiefgehende Gärung in
Rußland durch Die Bewegung in Rußland nimmt
ernſteren Charakter an Ruſſiſche Verwuxdete die vor
kurzem aus den Petersburger Spitälern zur Front ein
rückten berichte en daß die Polizei in allen
Städten verſtärkt werden mußte Zurwirkungsvollen Unterdrückung der Volksbewegung wird
lant einer Verordnung des Petersburger Polizeichefs
die Poli zei mit Maſchinengewehren aus
gerüſtet Frontoffiziere werden in die großen Städte
geſchickt um die Polizeiorgane in der Handhabung der

T Budapeſt 19 Januar Wie lange der weſtlichen Fahrzeuge verteilen ſich auf Maſchinengewehre zu inſtruieren n verſchiedenenx G Spani en Portugal Griechenland und die Vereinigten a vKrieg noch dauern könne und weshalb die Ent ente jetzt u h Den Häuſern der lebhafteſten Straßen werden Maſchinen
7 viel r fordere e gibt b S Juli r aaten gewehre untergebracht um ſie gegen eventuelle Demon
ndraſſy im Villag folgen Antwort Lloyt r x x trati LG eor ge ſei mit ſang g e ſt i ver s raft auf Grober Mißbrauch neutraler Farben kwädonen in dernenbey Et R

treten da er den mißglückten Krieg und Flaggen Die Vorbereitung der italieniſcheni ter inem Sieg beenden welle In ſeiner W T Jerlin 19 Januar Nichtamtlich Offenſive
w u unjere irriedensnhte n T Am 12 Januar 1917 ſichtete ins unſerer ünterſeeboote Nach hi liegend

geſtion Malmö 19 Jannar ach hier vorliegendenfortſetzen und ſeine Stin me dazu ge
brauchen um über die engliſche öffe TMeinung die gewinnen

im engliſchen Kanal einen Dampfer und forderte ihn
durch Signal auf zu ſtoppen und ein Boot zu entſenden

Oberhand zu Es wurden deutlich die däniſchen Neutralitätsabzeichen

3 7 z1 d re JWenn die durch Lloyd George ve rſprochene ergttan die däniſche Flagge und die großen weißen Buchſtabenſtrengung den ſuggerierten Erfolg nicht fri mekonne aufgemalten Worte Kai dan mark erkannt Nach
bis s die auf die äußerſte Grenze geſpannten Nerve n geraumer Zeit wurde am Bug des Dampfers ein Ruder

der Ententevölker den Dienſt verſagen dann müſſe bei boot ſichtbar Der Unterſeebootskommandant glaubte
ihnen die Ze it der Erſchlaffung und des nunmehr einen harmloſen däniſchen Dampfer vor ſich
ſeeliſchen Zuſammenbruchs eintreten zu haben und näherte ſich ihm Plötzlich ließ der nur
wenn die letzten Kraftanſtrengungen der Entente den noch einige hundert Meter entfernte Dampfer ſeine

Erfolg nicht erkämpfen dann werden ſie eiligſt Maskierung fallen Die Planken vom achterenFrieden ſuchen Ein beſtimmter Zeit Ruderhaus fielen herab und es wurde ein Geſchütz
punkt könne hierfür nicht feſtgeſtellt werden von bis 15 Zentimeter Kaliber ſicht
Hoffentlich werden aber in einem halben bar über welchem die däniſche Flagge
Jahr die Völker der Entente zu der wehen blieb Gleichzeitig fielen aus mehreren bis
Einſicht gelangen daß es unmöglich ſei dahin unſichtbar gebliebenen an der Breitſeite oder vorn
uns zu beſiegen in ſechs Mongten würde ſo aufgeſtellten Geſchützen mehrere Schüſſe die in un
der Zeitpunkt der Erſchlaffung d in Je kröftig die mittelbarer Nähe des Unterſeebootes einſchlugen Es

durch ſchnelles Tauchen der GefahrSuggeſtion Lloyd Georges geweſen ſe vollſtändig gelang dieſem ſieh
inzwiſchen einwandsfreientziehen Es iſtind ſtürmiſcher werde ver uſam etbruch ſein Die laute Stim me ſcheine nichk z ſtellt worden daß der tatſächlich exiſtie

Kraft zu ſein ſondern nur Schwäche L t Dampfer Kai bis zum 13 Januarorge ihune es nicht r das a 1917 alſo einem Sag nach dem Vorfall inGeorge könne es nicht für das höchſte eng ſ fJnt refſe halten daß ſich Rußland als abſo dem engliſchen Hafen Sunderland ge
ut kontinentale Macht ausbildet er legen hat Es kann alſo keinem Zweifel unterliegenv ſpreche de Ruſſen die S om Himmel u es ſic hier wieder um einen jener ſchamloſen
erſpre L en u C terne pr m e mme Fä v le geha andelt hat in den en engliſche Damm pfer alslich verhalte es ſich auch mil Italien

Vor der Entlaffung
W T London 19 Januar Dex Tiweszufolge ſche vie Petersburger Zeitung Vietſch deß l

V e neutrale Farben und Flaggen in
gröbſter Wei

S es begriffene Kriegsfahrzeuge zum Schuß bringendieſer Dampfer S nicht einnul ar nach gehalten

Nachrichten aus Rom beſtätigt es ſich inhaltlich daß
egenwärtig an der italieniſchen Front um

fangreiche Vorbereitungen getroffen werden
Der italieniſche Fliegerpark iſt faſt verdoppelt worden
General Forro äußerte ſich zu politiſchen Freunden er
ſei der Ueberzeugung der Krieg werde im Juli oder
Auguſt vollſtändig entſchieden ſein Jtalien habe
für die bevorſtehenden Entſcheidungs
kämpfe bis tief auf den Boden ſeiner
menſchlichen und Materialreſerven gegriffen Er habe die Ueberzeugung daß alle
kriegführenden Mächte ſich im kommenden
Frühjahr reſtlos erſchöpfen werden

Abfindung der Kriegswitwen
bei Wiederverheiratung

W T Berlin 19 Januar Witwen denenaus Anlaß des gege nwärti ige n Kri eges Kri egs vi itn ven
el r iſt können im Falle einer Wiederverhei ira
tung er gewiſſen Vorausſetzungen eine ein eAbfi ndungs umme bis zur Höhe on
des dreifachen Betrages der Kriegs
verſorgung erhalten Anträge ſind an die örtlichen
Fürſorgeſtellen oder an die Ortspolizei zu richten

Die engliſchen Verlufte

men t ne fallen und
d ütze gefahrl London 18 treter Berluſtliſtenu dere ſe h der Ge re San za h en ugr ent

en



Weiſe befrſtigt ſein werden

Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere Patrouillen führten an mehreren Stellen er
folgreiche Unternehmungen durch

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die in den letzten Tagen regere Gefechtstätigkeit

flante wieder ab

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Nördlich des Suſita Tales in der Gegend von Maraſti

ſcheiterten gegen unſere Höhenſtellungen unternommene
Angriffe unter ſchweren Verluſten für den Feind

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Der Vorſtoß einer engliſchen Kompagnie gegen Seres

werde leicht abgewieſen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Verkauf Däniſch Weſtindiens
Von Legationsrat Dr Alfred Zimmermann

Regierung und Volk Dänemarkz haben ſich jetzt mit
der Veräußerung ſeiner im Herzen des weſtindiſchen
Archipels gelegenen Jnſeln des Reſtes der durch Jahr
hunderte geretteten Kolonialherrlichkeit einverſtonden er
klärt Nachdem ſich gegen einen vor längerer Zeit bereits
gefaßten dahinzielenden Beſchluß des Miniſteriums
zunächſt lebhafte Entrüſtung im Lande geäußert hatte
die zu ernſtlichen Kriſen im Miniſterium führte hatte
die Volksvertretung nach näherer Prüfung der geſamten
Sachlage die Angelegenheit zum Gegenſtande einer all
gemeinen Volksabſtimmung gemacht Hierbei zeigte ſich
die Mehrheit dem Verkaufe der mehr koſtenden als ein
bringenden Jnſeln geneigt und ſo wurde die Regierung
in die Loge geſetzt dieſen alten Beſitz angeblich für
hundert Millionen Mark zu veräußern und dafür
Amerikas Hilfe auf anderen Gebieten ſich zu ſichern
Von engliſcher Seite hat man bei der ganzen Angelegn
heit merfwürdig wenig gehört Und doch iſt England
recht erheblich bei dem Geſchäfte intereſſiert Die däni
ſchen Jnſeln liegen jg im Herzen ſeiner Antillen und
ihr Beſitz ſtärft die Stellung der Vereinigten Staaten
im Golf von Meriko die bereits die Hand auf Kußba
PortoRigo Haiti und Santo Dominno gelegt haben
begreiflicherweiſe ſehr bedeuterd Der Panama
kan al wird ſo gut wie unangreifbar wenn die einſt
däniſchen Jnſeln von den Amerikanern in ancgemeſſener

Ohne den Weltkrieg wo
England auf die Waffen und Geld liefernden Yankees
jede Rückſicht nehmen muß würden die Briten wohl
nicht ſo gute Mjene zu iſt Sie gemacht haben
Sie werden wohl nicht im Zweifel ſein daß ihre vöſ
Verdwrängung aus Mittelcmerika fortan nur noch eine
Frage von Jahren ſein wird Sie rofern aber ihre
St Iung dort lieber Ken Yankees wie jhre Vorm och im
Stillen Ozean den Japanern als daß ſie ſich entſchlöſſen
ſich damit abzufinden daß die verhoßten Deutſchen auch
einen wenn auch nur beſcheidenen Platz an der Sonne
behaupten

Jn Deutſchland hat die Oeffentlichkeit dem Ver
kauf der Jnſeln etwas mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt
aber mehr aus Mitgefühl für das fleine Dönemark als
mit Rückſicht für die aus dem Geſchäft für Deutſchland
ſich ergebenden Foſgen Die wenieſten Leute haben
überhaupt eine Vorſtellung davon daß der Ankauf der
däniſchen Jnſeln durch die Vereinigten Staaten Deutſch
land in irgend einer Weiſe berühren könnte Um doch
iſt das der Fall Nicht uur daß die Vergangenbeit dieſer
döniſchen Kolonien in naher Beziehung zu Deniſchlands
überſeeiſchen Beſtrebungen geſtanden hat auch in der
Gegenwart haben ſſ für unſer Vaterlard eine anſehn
liche Bedentung beſeſſen Sie waren ein Hanvfſtäkvunkt
des deutſchen Handels und der deutſchen Schiffahrt in
den mittel amerikaniſchen Gewäſſern Dänemark hat
ebenſo wie Schweden und mancher andere Staat im
ſicwebnten Jahrbundert während Enolard und Franf
reich damit beſchäftigt waren das alte Deutſche Reich
ſeiner Macht und ſeines Einſſuſſes zu berauben und zum
ohr mächtigen Voſollen herabzudrücken die Gelegenßeit
wahrgenommen ſich einen Anteil an den reichen Ge
bieten ferner Zonen zu ſichern Die Weltlage hatte da
mals eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der heutigen
Während die Honptmöchte ſich ſchlugen batten die
kleineren Gelegenheit ſich in jeder Hinſicht zu be
reichern Dänemark benutzte die günſtige Lage nicht nur
an den Küſten Oſtindiens ſondern auch in Weſtafrika
Beſitzungen zu erwerben Umſonſt machten die Holländer
damals den Verſuch den neuen Wettbewerb im Keime
zu erſticken Eine däniſche vprivilegierte Kompagnie
grſrhete von 1670 an Foktoreien i den grabiſchen G
wäſſern guf den Sundainſeln den Philippinen und bald
guch in Weſtirdien Hier ſeßten ſich di Dänen 1672
kurzerhand auf der von England beanſpruchten aber
noch nicht beſiedelten Antiſſeninſel San Thomas feſt
und trieben von ihr aus Negerſklavenhandel nach den
amerikaniſchen Pflanzungen Nur fehlte es ihnen an
Kapital und Sachfrnde Jhr Unternehmen konnte da
her dem übermächtfigen engliſchen Wettbewerb gegen
über nicht recht in Blüte kommen Dieſe Sachlage er
regte die Aufmerkſamkeit kaufmänniſcher und ſeefahren
der Kreiſe in der Mark Brandenburg wo unter dem
Großen Kurfürſten bekanntermaßen zuerſt der Verſuch
gemacht wurde Deutſchland das durch ungünſtige Ver
hältniſſe ſo lange vom Weltmeer abgeſperrt worden war
einen kleinen Anteil am überſeeiſchen Handel im letzten
Augenblicke zu ſichern

Deutſchland iſt bei der Teilung der Welt im ſechs
zehnten Jahrhundert übergangen worden da es durch
die Beſetzung des Kaiſerthrones mit dem Herrſcher des
faſt die ganze gußereuropäiſche Welt beanſpruchenden
Spanien in die Unmöglichkeit verſetzt worden war ſich
einen Anteil an den neuen Entdeckungen rechtzeitig zu
ſichern Als Karl V ſtarb verhinderte der in Deutſch
lond alles beherrſchende religiöſe Streit ein Nachholen
des früher Verſäumten Und bald ſorgten England und
Frankreich die neben der Vernichtung Spaniens die
Lahmlegung Deutſchlands und ſeine Ansſchalturg als
mitzählende Macht auf ihre Fahne geſchrieben hatten

Safür daß das in ohnmächtige Kleinſtagaten zerſprengte
Reich in Weltfragen nicht mehr mitſprechen konnte
Erſt der Große Kurfürſt dem es gelang in dem Chaos
der ohnmächtigen Kleinſtagaten Norddeutſchlands einige
Ordnung zu ſchaffen und Brandenburg zu Macht und
Anſehen wieder zu verhelfen überſah die Weltlage ge
nügenb und war ſtark genug um das früher ſo ſchmäh
lich Verſäumte wenigſtens einigermaßen im letzten
Augenblicke nachzuholen verſuchen zu können Er ſetzte
ſich mit Hilfe holländiſcher Freunde in Beſitz einer
kleinen Flotte die ihm erlaubte auf der Oſtſee gegen
über Dänen Schweden und Polen ein Wort mitſprechen
zu können Er verſuchte den Wiener Hof dazu zu be
ſtimmen gemeinſam mit Brandenurg an foſoniale
Unternehmungen heranzutreten Als dies nicht zum
wenieſten an religiöſen Rückſichten ſcheiterte entſchloß
er ſſch erſuche mit Unterſtüßung Dänemar
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Joktoxei Tranquebar an der indiſchen Küſte abkaufen
r Vertrag fertig da ſcheiterte die Sache im

letzten e an der Unfähigkeit der durch den
Krieg erſchöpften Oſtſeeſtädte die nötigen Mittel auf
zubringen Andere dringende Sorgen lenkten na
den Großen Kurfürſten von der Sache ab 1680 aber
faßte er den Plan des Erwerbs von Kolonien wieder
ernſtlich ins Auge Es beriet ihn dabei bekanntermaßen
der ſehr ſachverſtändige Holländer Raule Auf ſeine
Veranlaſſung ſetzte ſich Brandenburg 1683 an der Gold
küſte in Weſtafrika feſt und verſuchte es ebenſo wie die
anderen damals in Afrika koloniſierenden Völker mit
Negerhendel nach Amerika

Dieſer ſeitbem in ſo argen Verruf gekommene
Handel den bekanntlich die Spanier urſprünglich auf
Veranlaſſung und unter dem Schutz der römiſchen Kirche
begonnen und ausgebildet haben beſaß im Anfang
durchaus nicht den böſen Charakter wie ſpäter Er war
nichts anderes als eine Art Sachſengängerei bei der
die Negerhäuptlinge die Rolle der Mittelsmänner
ſpielten Die von England noch heute unter ſtaatlicher
Aufſicht nicht nur geduldete ſondern ſelbſt betriebene
Ausfuhr von indiſchen Kulis und Südſeeeingeborenen
unterſcheidet ſich faſt in nichts von dem gerade durch die
engliſche Regierung ſo verſolgten Negerhandel Wenn
er im Laufe der Zeiten ſo grauſam und unmenſchlich
geworden iſt war das hauptſächlich die Schuld der
Briten Um ihren Wettbewerbern und Feinden die
Arbeiter zu entziehen verboten und verfolgten ſie die
Negerverſchiffung Damit trieben ſie die Preiſe und
Gewinne in die Höh und veranlaßten die Schiffer zu
den verſchiedenen Kniffen die dem Negerhandel allmäh
lich ſeinen gehäſſigen Charakter aufdrückten Jm
ſiebzehnten Jahrhundert wo England und Holland das
Haupigeſchäft in Negerarbeitern betrieben war der
Negerhandel noch keineswegs verrufen oder auch nur
anſtößig Er allein machte auch Faktoreien o der
afrikaniſchen Küſte bezahlt Die anderen Erze mmniſſe
Afrikas kamen entweder nicht in genügenden Mengen
auf den Markt oder beſaßen für die damolige Welt nicht
genug Wert Um dieſes Geſchäft von Afrika nach den
amerikaniſchen Pflanzungen aber mit Erfolg zu be
treiben bedurfte es einer greigneten Beſitzung in Weſt
indien wo die Neger untergebracht werden konnten bis
ſie Käufer fanden Sonſt mußte man ſie einfach an die
Engländer zu jedem Preis losſchlagen oder es mit
gefährlichem Schleichhandel verſuchen

Ein ſolcher Hafen in Weſtindien aber fehlte
Brandenburg Umſonſt verſuchte der Große Kurfürſt
wiederholt England oder Frankreich zu veranlaſſen khm
eine kleine weſtindiſche Jnſel zu verkaufen oder zu ver
pachten Kein perſönlicher Schritt kein politiſcher oder
anderer Dienſt veranlaßte in Paris oder London zum
Entgegenkommen Mit dem rückſichtsloſen Egoismus
der Engländer und Franzoſen von jeber gekennzeichnet
hat lehnte man ſeine Bitten ab Deutſchland ſollte
unter keinen Umſtänden auf kolonialem Gebiete eine
Stellung erhalten Jn der Not wandte man ſich wieder
an Dänemark Hier machten die kolonialen ſellſchaften
ſehr ſchlechte Geſchäfte Man mußte froh ſein irgendwo
eine Geldbeihilfe zu finden So gelang es Raule hier
1685 von den Dänen Einräumung eines Platzes auf
San Thomas zugeſtanden zu erhalten der als Sammel
ort für die von brandenburgiſchen Schiffen herbei
geführten Neger dienen konnte Dem Unternehmen des
Kurfürſten war damit die biz dahin fehlende Grundlage
gegeben Wenn es dennoch nicht in rechte Blüte kam
lag das daran daß nun mitten im Frieden Enaland
Frankreich und Holland um die Wette die Schiffe
Brandenburgs kaperten ſeine Faktoreien angriffen und
ihm jeden möglichen Schaden taten Auch die Dänen
haben wohl unter ihrem Einfluß nichts verſäumt die
Schwierigkeiten Raules zu vermehren Dieſe nie
endenden Nadelſtiche die Rückwirkung welche die
Eiferſucht der Weſtmächte auf andere brandenburgiſch
preußiſche Angelegenheiten ausübte ſind es geweſen
die ſchließlich Preußen ſeinen Afrikabeſitz zu Anfang des
achtzehneten Jahrhunderts verleideten Bekanntlich hat
ihn Friedrich Wilhelm J für ein Butterbrot los
geſchlagen Den preußiſchen Beſitz auf San Thomas
hat Dänemark 1731 zum Ausgleich für eine willkürlich
oufgemachte Koſtenrechnung beſchlagnahmt Wie anders
wäre vielleicht die Entwicklung von San Thomas und
der beiden von Dänemark 1716 dazu erworbenen Jnſeln
St Croix und St Jan geweſen wenn es Hand in
Hand mit Preußen ſtatt mit ſeinen Neidern vor
gegangen wäre Nicht allgemein bekannt iſt daß dieſe
Kolonien in den letzten Jahrzehnten weit mehr Be
deutung für Deutſchland als für Dänemark hatten Sie
waren der Mittelvunkt von Deutſchlonds Handel und
Schiffehrt in Mittelamerika San Thomas lebte
hauptſächlich von der Hamburg Amerika Linie

Wären die Jnſeln in Englands oder Frankreichs
Hand gefallen ſo wäre es damit vorbei geweſen Von
den neuen Beſitzern kann man annehmen daß ſie des
eigenen Vorteils willen die Tätigkeit der deutſchen
Kaufleute und Schiffer auf den einſt däniſchen Jnſeln
nicht hemmen werden

Ein rumäniſcher Fähnrich Angeböriger einer hohen
rumäniſchen Offiziersfamilie hat als Kriegsgefangener
bemerkenswerte Züge des rumäniſchen Heereweſens
enthüllt die von dem ſittlichen Verfall der Armee

Enthüllung ber das rumönöſche Heerweſen
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verwaltung und des Offiziersgeiſtes zeugen Er er
zählte Es fehlte nicht an Männern die auf dieſe Ver
wilderung hinwieſen Averescu ſagte Juni 10916 in
einer Sitzung der Armeeinſpektion Ein Land das mit
dem inneren Feind dem Schwindelgeiſt nicht fert
werden könne dürfe gar nicht daran denken ſich n
außen zu wenden Das politiſche Gefolge des General
ſtabschefs Jliescu war zugleich eine Erwerbsgenoſſen
ſchaft ihr Gebiet war Heereslieferung nach ruſſiſchem
Vorbilde Ein Beiſpiel für viele Jliescu vergab an die
Schuhwarenfabrik Vaſilescu und Bortſcha im Spät
herbſt 1915 eine Lierferung von 150 000 Paar Schnür
ſchuhen Die Schuhe wurden ohne die vorſchrifts
mäßigen Lederſchnüre geliefert und auch genommen
Für jedes Paar Schnüre wurden 10 Bani gleich
8 Pfennig abgeſetzt 5 Wochen wurde die
Lieferung von 150 000 Paar Schuhriemen an dieſelbe
Firma zum Preiſe von 75 Bani gleich 60 Pfennig ver
geben Filipescu entrüſtete ſich in der Epoca über
Unterſchleife im Reiche des Jliescu Dieſer aber recht
fertigte das Geſchäft mit Drinaglichkeit des Bedarfs
und Ledermangel Gewinn 97 500 Lei

Die großen Vorbilder weckten Nacheiferung bei
den Kleineren Rittmeiſter Staucescu ein berüchtigter
Kartenſpieler verlegte ſich auf den Sport der
Löhnungsprellerei Während meiner Waffenübung im
Januar 1916 fingen die Leute an zu murren Der
Rittmeiſter ließ die Schwadron antreten und nach all
gemeiner Auspeitſchung herrſchte er ſie in ſittlicher
Entrüſtung an Jch habe eure Löhnungen natürlich
aufgeſpart und verſucht ſie an der Börſe zu verdoppeln
Geld von Böſewichtern hat aber kein Glück Auch dies
mal habt ihr Schweinebande verloren, macht kehrt und
ging ſporenklirrend ab Derſelbe Herr wußte auch ſeine
Offiziere zu ſchröpfen Jm Einvernehmen mit dem
Wachtmeiſter wußte er den Zugführern fortgeſetzt un
gerochtfertiote ſtaatliche Vermögensobagänge nachzu
weiſen Bezahlte der angegangene Offizier nicht ſo
wurde er dem Kommandanten Oberſtleutnant Jernici
einem der geriebenſten Ausvplünderer gemeldet Folge
Beſtrafung für unachtſones Umgehen mit Stagfseigen
tum und Erſatz des Schadens im Wege von Gehalts
abzügen Auch der Krieosſold wurde zum größten Teil
nicht gezahlt Nur die Günſtlinge wurden ordnungs
mäßig gelöhnt dafür im Spiel kahl gerupft

Schon auf den Aufmarſchlinien wurden die Mann
ſchaften nicht mit wormer Koſt verſehen Die Habajer
der Führer verwies ſie auf Reonirieren und füſſte ſich
ſelbſt die Taſchen Auf dem Rüickzuge von Sieben
bürgen ließ der Kommandant des 6 Jägerregiments
den ganzen Verpflerungasark an Gaſtwirte un
Händler verkaufen Die Nferde wurden im nächſten
Dorfe vor requirierte Wagen geſpannt und der
Materialverluſt mit feindlichem Beutefang verdecft
Gleich bei Kriegsbeginn fehlten allerwärts Strümpfe
Schuhriemen und beſonders Stacheldraht An das 10
und 11 Jnfanterie Regiment und das 10 und 2 Feld
artillerie Regiment wurden Schuhe mit Pavppſohlen ge
liefert Die Stimmung der mit Jubel eingerückten
Reſerviſten ſank unter dieſen Umſtänden täglich tiefer

Jer Kriegsprimoner
Ueber das ſchwierige Problem der Kriegs

primaner ſvricht ſich Be Hell long
jähriger Lehrer und zeitweilig ſtellvertretender
Direktor der Freien Schulgemeinde Wickers
dorf bei Saalfeld im Januarheft der Tat
aus Die praktiſchen Vorſchläge zu denen er
guf Grund einer reichen pädagogiſchen Er
fahrung gelangt geben wir in folgenden
Sätzen knapp umriſſen wieder

Abgelehnt muß werden als innerlich unmöglich ein
Zurückverſetzen der Kriegsprimaner auf die Schule wie
wenn inzwiſchen nichts geſchehen wäre abgelehnt als
zu verhängninsvoll für die Zukunft Deutſchlands muß
werden eine bedinaungsloſe Zulaſſung aller Kriegs
teilnehmer zur Hochſchule wie wenn ſie die ſonſt ver
langte Vorbildung hätten Die ſogenannten Preſſen
die mit einem Mindeſtaufwand an Zeit das nach dem
Buchſtaben des Geſetzes Verlangte zu geben ſich an
heiſchig machen unbekümmert um den Sinn der Ver
ordnungen können auch nicht helfen denn ſie geben
eben das was keinen oder geringen Wert hat und ſie
geben es gerade in der Form die wieder keinen Wert
hat als auswendig gelernten innerlich unovganiſierten
toten Stoff Sie übermitteln aber nun und nimmer
einen wahre lebendige Bildung um die es gerade uns
zu tun iſt

So muß man auf ein Drittes ein Neues bedacht
ſein um die berechtigten Forderungen des Einzelnen
wie des Staates wie der Wiſſenſchaft als deren Ver
treterin uns die Hochſchule immer noch gilt zu befrie
digen Und dieſes Dritte kann nach unſerer Meinung
nur eine beſondere Anſtalt ſein welche ihren
Schülern die nötige Vorbereitung und Einführung gibt
mit dem ausgeſprochenen Ziele eines nachfolgenden
Hochſchulſtudiums Damit wird die Univerſität von
Aufgaben befreit die ihrem Weſen nicht entſprechen
ie jungen Leute werden nicht an Methoden gebunden

die ihrer geiſtigen Reife nicht gemäß ſind wie ſie aber
von der Schule ihrem Herkommen nach befolgt werden

Wir wollen die Schwierigkeit des Unternehmens nicht
unterſchätzen Es iſt anzunehmen daß ein großer Teil
derer die ins Feld gezogen ſinb ihren Studien ent
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emdet zurückkehren Vieke werben beim Militär blei
en viele werden durch äußere Verhältniſſe

gen ſo raſch als möglich einen Beruf ifen müſſen
und wenn ſie nicht ſtudieren können als ſich
nützlich machen wollen

Die mit Primareife Abgegangenen beſuchen ſo wol
len wir annehmen zunächſt einmal von der nis
des Reiches Gebrauch machend die Hochſchule Aber
auch dann bleiben noch ſehr viele junge Kameraden
übrig die aus der Unterprima oder kunda ab
gegangen ſind und die auch bei der Hand
habung der Verordnungen nicht als ho erklärt
werden Wir glauben aber daß das freiwillige Bil
dungsbedürfnis der Wille auf einer ſolchen Akademie
zu leben in weiten Kreiſen unſerer an
ten erheblich größer iſt und meinen man ſei erſt
verpflichtet für dieſe zu ſorgen

Uber den günſtigſten Ort wo die Akademie ent
ſtehen ſollte iſt zu ſagen daß ein geſundes ſchön ge
legenes Land gebiet nicht zu weit en von
einer Stadt mit einer Hochſchule am geeignetſten er
ſcheint Von den Hochſchulen erbalten die neuen An
ſtalten den nötigen wiſſenſchaftlichen Apparat ageliefert
Bücher und Anſchauungsmittel Auch die Lehrer müßten
ihr wohl zum größten Teil von der Hochſchule kommen
Doch darf man ſich nicht täuſchen über die hohen päda
gogiſchen Forderungen die gerade an die Leiter der
Kurſe geſtellt werden müſſen Zur Seite müſſen ihnen
jüngere Kräfte ſtehen damit ihre Zeit nicht zu ſehr
mit Einzelheiten belaſtet wird und ſie ihre Kraft der
Sorge widmen können wie der Kurs als Ganzes mög
lichſt gut und einheitlich geleitet werde

Neben den Fachlehrern ſind Führer nötig die
das ganze Leben dort mitſeben und mitbeſtimmen ſo
wie es an den Freien Schulgemeinden Her Fall iſt
Möglichſt ſollen es Herren ſein die ſelbſt vor dem
Feinde geſtanden haben Sie brinoen den k
ſchaftlichen Ton herein der durch das Ganze geben muß
und alle Glieder erſt bewußt zu Gliedern macht Die
Verfaſſung wird ſich im allgemeinen ſtark nach der
einer Hoohſchule oder auch Schulgemeinde richten Die
größten Anforderungen müſſen an den Leiter geſtellt
werden der als Erſter unter Gleichen darüber zu
bot daß ein einheitlicher Zug durch das Ganze geht
Aſſen entſtehenden Flöchenbeſtrebungen hat er das
höhere Recht der nach oben ſtrebenden Vertikalen en
gegenzuholten

Zunächſt ſind die Anſtalten gedacht zur Milfe einer
Der Urſprung es

Gedankens war der Wunſch dem Bildunasbedürfnis
unſerrr Kameraden im Felde erregen ufommen die
oft geiſtig hungern mußten und Sehnſucht hatten nach
einem Leben in einer echten Kulturgemeinſchaft dann
aber auch die Angſt daß der wiſſenſchaftliche Geiſt im
deutſchen Volke notleiden könne wenn in der Jnugend
die Träger des fortſchreitenden lebendigen Geiſtes t
ſein hat nicht das Gefühl der Vergyntwortlichkeit für
die geiſtigen Güter der Menſchheit kräftig ausgebildet
werde Sind aber die Akademien einmal gegründet ſo
werden ſie das hoffen wir zuverſichtlich bedeutſam
werden für mehr als die die dort leben und arbeiten
und der Wunſch ſie zur bleibenden Einrichtung zu

wird mit zwingender Notwendigkeit heran

Kriegsallerlei
Frankreichs Not

Wir mnteriw ben ver le r noch W x J
es franzöſi eeres noch au

ſeeliſche Widerſtandskraft des franzöſiſchen Volkes Aber
es iſt uns auch nicht unbekannt daß über dem ganzen
Lande eine wirtſchaftliche Hoffnungsloſigkeit lagert die
immer düſterer wird je mehr ſich die vevantwortlichen
Führer des Volkes in den grauſamen ſentimentalen Ge
danken des Krieges bis zum Ende verbeißen Nicht am
der Zahl der Soldaten und ſelbſt nicht an dem inneren
Kriegswillen der Nation wird der vielumſtrittene und
mißverſtandene Begriff der Erſchöpfung zur Wirkli
keit ſondern an den wirtſchaftlichen und induſtriellen
Mitteln des Landes den Lebensmitteln in des Wortes
weiteſtem Sinne Dieſer Krieg iſt ein Jnduſtriekrieg
dies hat für Franzoſen einen entmutigenden Klang
Was hilft die Aufforderung ſich dem Weſen eines
ſolchen Krieges anzupaſſen und den Feind gerade mit
induſtriellen Mitteln zu überwinden Frankreichs
Jnduſtrie leidet Not wie ſeine Landwirtſchaft Nach
der Zeitung La Crois wird die Weizenernte des
Jahres 1916 auf 60 Millionen Zentner geſchätzt wäh
rend der Verbrauch 90 Millionen beträgt Jm nächſter
Jahre wird man 40 Millionen Zentner wahrſcheinlich
mehr einführen müſſen Jnfolge des Uebermaßes
von Einberufung hat Frankreich ſeine Hauptſtellung als
großer Weizenproduzent die Quelle ſeines Reichtums
und ſeines wirtſchaftlichen Wohlſtandes eingebüßt Die
Handelshilanzen ſind ruinös man ſpricht viel von
dem Reichtum Frankreichs Doch darf man nicht über
treiben Vor dem Kriege kamen wir als erſte nach den
Vereinigten Staaten England und Deutſchland heute
kommen wir an 5 Stelle hinter Oeſterreich Ungarn
Die Staatsſchuld die vor dem Kriege faſt 40 Milliarden
betrug wächſt derart daß die beſcheidendſten R
künſtler in wenigen Augenblicken feſtſtellen können wann
wir am Ende unſerer Mittel ſein können

Ruſſiſche Lazarette gering I
Der Generaladjutant des rinz Alexander von Oldenburg e raſſif e

Lazaxrette beſichtigt und das Ergebnis in einem
Tagesbefehl den der Rußkij Jmwwalid wiederaibt
folgt niedergelegt

Das Eſſen widerſteht einem
Die Nah rungsmittel ſowohl für Soldaten al
auch für Offiziere ſind ſchlechteſter Qualität
Das Brot iſt feucht
Vorräte gibt es nicht
Die Räume für Lazarette und
finden ſich in geſundheitsſchädlichem

äußerſte verſchmutzt
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ken lange Zeit ungewaſchen

s Jm Lazarettkommando das in ſchmrutzige ab
geriſſene Uniformſtücke gekleidet iſt herrſcht keine mils
täriſche Ordnung und Diſziplin e
Bedarf es noch eines weiteren Beweiſes dafür daß

em und ruſſiſchem Denken Empfi und Handelne Kluft beſtcht die nicht überbrückt T
kann Es iſt höchſte Zeit daß man bei uns die
turwidrigkeit des Ruſſen begreifen levnt

Kriegshumor
Liebe Jugend Unſere Unſchuld vom Lande hat einenBrief von ihrem e aus ben gelte erhalten Gleich

darauf kommt meine Frau in die Küche und findet ſt
nz verheult vor Ja Anng was iſt denn los

Bild ſchict hab und nix EſſenD dir die von a gebertes war ea m gpen

die Kächen b

Abtritte und Waſchvorrichtungen ſind auſ
ſind bleiben die Kran

S Deutſchen und der dent

a

rem Schatz etwas paſſiert Na gnä Frauln heulen Sie denn dann z eil i eahm mein

Er hat recht Der kleine Hans kommt mit ernſtene cwen es glei nimmt und Familie rechnet 2
l mus ſich doch erſt kennen lernen 7
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